
SCHWANDORF. Draußen herrschten
Dauerregen und Novembergrau, doch
in der Kebbel-Villa in Fronberg wurde
es den vielen kleinen und großen Be-
suchern am Samstag und Sonntag
ganz warm ums Herz, als die „Weih-
nachtsgans Auguste“ bei der Premiere
des neuen Stücks des Marionettenthe-
aters über die Bühne flatterte. Ange-
lehnt ist die Handlung an den Kinder-
buchklassiker von FriedrichWolf.

Gespannt saßen die Kinder zwi-
schen vier und acht Jahren da, als das
Spektakel begann. Dass die Hauptdar-
steller, die Geschwister Lisa und Peterl,
die Gans Auguste sofort in ihr Herz
schließen, obwohl der Vater in ihr den
leckeren Weihnachtsbraten sieht,
konnte sich das junge Publikum leicht
vorstellen. Doch der Weihnachts-
abend rückt schließlich immer näher,

und die Kinder haben die Gans längst
zum geliebten Haustier erklärt. Und
dann soll es „Gusti“ scheinbar doch an
denHals gehen...

Es sei nicht zuviel über den Aus-
gang des Stückes verraten, aber die
Kinder wissen jetzt sicher, woher der
Ausdruck Gänsehaut kommt undwar-
um Gänse keine warmen Bettdecken
für ihre Nachruhe brauchen. Mit ge-
übter Hand schenkten die erprobten
Spieler des Schwandorfer Marionetten
theaters den Puppen Leben. Wie im-
mer wurden sie extra für das Stück
neu und vonHand geschaffen.

Wie bereits seit 35 Jahren, hat das
Ehepaar Pöllmann mit seiner bewähr-
ten Truppe auch für die Vorweih-
nachtszeit des Jubiläumsjahres 2012
wieder ein nostalgisches Stück mit
zeitlosem Charme auf die kleine Büh-
ne gezaubert. Die Figuren sind, wie im-
mer bei den handgemachten Puppen
der Pöllmanns, liebevoll bis in die Fin-
gerspitzen gestaltet. Gans Auguste
selbst flattert und watschelt sich un-
glaublich lebensecht in die Herzen des
jungen und alten Publikums, an das
nach der gelungenen Vorstellung
noch kleine gebackene Gänseplätz-
chen mit roter Schleife als Überra-
schung verteilt wurden.

VERANSTALTUNG Bei der Premi-
ere des neuen Stückes des
Marionettentheaters über-
zeugen die Geschichte, die
handgemachten Puppen
und ihre Spieler.

GansAugusteund ihre Strippenzieher
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VONMARION LANZL

Die Menschen hinter den Kulissen erwecken die handgemachten Mario-
netten zum Leben. Fotos: Lanzl
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„WEIHNACHTSGANS AUGUSTE“

➤ Nächste Termine: Samstag, 17. No-
vember, 14.30 Uhr, Sonntag, 18. Novem-
ber, 14,30 und 16 Uhr, Samstag, 1. De-
zember, 14.30 und 16 Uhr, Sonntag, 9.
Dezember, 14.30 und 16 Uhr, Samstag,
15. Dezember, 14.30 und 16 Uhr, Sonn-
tag, 16. Dezember, 16. Dezember, 14.30
Uhr.
➤ Sprecher und Spieler: Yvonne Böckl,
Sabine Glaab,Margit Graßmann, Regina
Schneeberger,Wolfgang Spannbauer,
MarkusMatschuck.
➤ Musiker: Johannes Anzenberger (Kla-
rinette); Johannes Bauer (Kontrabass);
Günter Schmid (Akkordeon); Andreas
Merl (Klavier/musik. Gesamtleitung)
➤ Marionetten/Bühnenbild: Raimund
Pöllmann (tlz)

Die Gans Auguste sorgt im Stück für
große Unruhe in der Familie.

SCHWANDORF. Im Rahmen der monat-
lichen Reihe „Mitten-Unter-Euch“ fei-
ert die evangelische Kirchengemeinde
Gottesdienste mit unterschiedlichen
Konzepten in einer lebendigen, mo-
dernen Form. Unter dem Titel „Kunst
und Jazz“ gestalten daher Hubertus
Hess, Arne Langbein und Thomas Hu-
ber am kommenden Samstag einen
Gottesdienst mit moderner Kunst und
modernerMusik.

Was ist Kunst? Der Nürnberger
Künstler Hubertus Hess befasst sich
im Gottesdienst mit dem Wesen und
Wirken von Kunst. Geboren in Co-
burg, studierte er an der Akademie der
Bildenden Künste in Nürnberg und
warMeisterschüler von Prof. Christian
Höpfner. Für sein Schaffen erhielt er
beispielsweise den Debütantenpreis
des Bayerischen Staatsministeriums
für Unterricht und Kultus und den
Kulturförderpreis der Stadt Nürnberg.
Seine Studienreisen und zahlreiche
Ausstellungen führten ihn nach Nord-
afrika, England, Japan, Ukraine, Frank-
reich und Ägypten. In Schwandorf ist
Hubertus Hess auch als der künstleri-
sche Gestalter der neuen Erlöserkirche
bekannt.

Passen Kirchlieder und Jazz zusam-
men? Pfarrer Arne Langbein an der Gi-
tarre und Thomas Huber am Klavier
haben sich als Antwort auf diese Frage
für den musikalischen Teil des Gottes-
dienstes etwas Neues ausgedacht: me-
lodischer Jazz mit Swing, Groove und
intensiven, spontanen Improvisatio-
nen zu Melodien aus dem Gesang-
buch. Die alten Lieder erhalten so ein
überraschend neues Klanggewand
und laden die Gemeinde zum Zuhören
und Mitsingen ein. Der Gottesdienst
beginnt am kommenden Samstag um
17.30 Uhr in der Erlöserkirche in
Schwandorf.

Kunst, Jazz
undKirche
GLAUBEDie evangelische Ge-
meinde feiert einen besonde-
ren Gottesdienst.
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ANZEIGE

FAHRZEUGE REINIGEN
WAHEXTRA

Waschstraßen und
Fachbetriebe halten
das Auto fit

GUT DURCH DENWINTER

WWW.MITTELBAYERISCHE.DE

So trotzt man Eis und Schnee
Regelmäßige und fach-
männische Autoreini-
gung schützt gerade
jetzt vor Schäden.

sv. In den Wintermonaten
brauchen Autos eine ganz be-
sondere Pflege. Schmutz und
Salzrückstände ziehen die Ka-

rosserie in Mitleidenschaft und
mindern den Fahrzeugwert.
Um Kriechströme und Kurz-
schlüsse an elektrischen Lei-
tungen und Steckverbindun-
gen zu verhindern, sollte man
auch den Motorraum berück-
sichtigen. Wirklich fachmänni-
sche Autopflege erhält man ei-
gentlich nur vom Profi.
Eine gründliche Reinigung ent-
fernt Schmutz- und Salzrück-
stände. Hochdruckreiniger
kommen in die versteckteste
Ritze. Die modernen Wasch-
straßen oder Autowaschanla-
gen der Region sind bestens
ausgerüstet – einerseits für die
professionelle Autopflege mit
den richtigen Geräten, anderer-
seits für die umweltschonende
Entsorgung der Waschrück-
stände.
Doch was sollte man bei der
Reinigung beachten? Hier eine
kleine Checkliste: Professionel-
le Autoreinigung sollte man
dem versierten Fachmann
überlassen. Karosserie: In der
Waschanlage werden die
schlimmsten Spuren von
Schnee, Eis und Matsch besei-
tigt. Eine gründliche Unterbo-
denwäsche mit Hochdruckrei-
niger lässt letzte Schmutzrück-
stände selbst dort verschwin-

den, wo man mit Schwamm
und Schlauch nicht hinkommt.
Flugrost kann man mit einer
Politur beseitigt werden. Krat-
zer oder Lackschäden werden
am besten vom Fachmann
schnell und kostengünstig aus-
gebessert. Hartwachs verleiht
Glanz und optimalen Schutz.
Innenraum: Die Scheibenin-
nenseite sollte auch im Winter
gründlich gereinigt werden.
Denn die tiefstehende Sonne
und Schlieren sorgen sonst da-
für, dass man schnell geblendet
wird. Ständig beschlagene
Scheiben sind ein Hinweis auf
zu viel Feuchtigkeit im Fahr-
zeuginnenraum. Legt man den
Boden mit Zeitungspapier aus,
werden die Wasserrückstände
schnell aufgesogen.
Motorraum: Auch die Reini-
gung des Motorraums gehört
hin und wieder zum Pflegepro-
gramm. Wer mit einem Hoch-
druckreiniger arbeitet, sollte
die Lanze nicht direkt auf elekt-
rische oder elektronische Bau-
komponenten richten, da die
Bordelektronik sonst gestört
werden könnte. Anschließend
mit Motor-Konservierung ver-
siegeln. Da eine unsachgemäße
Anwendung von Hochdruck-
reinigern im Motorraum be-

trächtliche Schäden verursa-
chen kann, sollte man auch
dies lieber dem Fachmann
überlassen. Funktions-Check:
Ist der Batterie- Säurestand in
Ordnung? Schließlich fährt
man imWinter fast immer mit
Licht. Falls möglich bei Bedarf
destilliertes Wasser nachfüllen.
Abgenutzte Wischerblätter
müssen erneuert werden. Ist
noch genug Wasser in der
Scheibenwaschanlage? Funkti-
onieren Beleuchtung und Blin-
ker noch? In der Regel sorgen
die Fachbetriebe auf Anfrage
auch hier für schnelle Abhilfe.
Der regelmäßige Besuch in der
Waschanlage ist ratsam, damit
man lange Freude an seinem
Gefährt hat.

Auch neues Öl gehört zum Win-
tercheck. Foto: ProMotor.Wenn auch Ihr Auto

soo traurig ist

Industriestr. 5, Schwandorf
Tel. 0 94 31 / 6 42 77

• 5 SB-Waschplätze

• 1 Pkw-Waschanlage

• 1 Lkw-Waschanlage

• 13 SB-Saugplätze

TANKEN
und vieles mehr

• Fuhrparkbetreuung
• Maxi-Shop
• Getränkemarkt
• Bistro
• Kfz-Werkstatt

Kfz-Spenglerei
+

Kfz-Aufbereitung
Unfall • Dellen • Kratzer

kein Problem!
Wir haben das Fachpersonal

bestens geschult und motiviert

Autolackiererei
Heinz Schmid

Industriestraße 5+7
Tel. 0 94 31 / 6 42 77

Autolackiererei
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Heinz Schmid
Tankstellen GmbH & Co. KG
Industriestr. 5, Schwandorf
Telefon 0 94 31 / 75 97 30
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